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Motivation 

Ein ziemlich großer Teil von dem Aufwand in der Ingenieur-

industrie wird durch die Modellierung bei der FE-Methode 

verursacht. Deshalb ist es ein Gewinn, wenn man darauf 

verzichten kann. Das kann der IGA-Methode ermöglichen, da 

die exakte Geometrie bei der Analyse verwendet wird. Die 

Ansatzfunktionen, die dabei verwendet werden, haben viele 

andere Eigenschaften als die Ansatzfunktionen bei der 

normalen FE-Methode. Die höhere Kontinuität ist eine der 

wichtigsten. Es ist zwar richtig, dass die höhere Kontinuität zu 

besserer Geometrie führen kann. Aber bei der Diskretisierung 

eines finiten Elements könnte sie mehr Zwang erzeugen.  
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Erhöhung der Ansatzordnung 

Konvergenzeigenschaften: 

• Die Erhöhung der Ansatzordnung erhöht die Konvergenzrate 

• Der Bereich des Locking-Effekts wird kleiner 

• Beim groben Netz ist die relativen Fehler bei der dritten 

Ansatzordnung größer als bei der zweiten Ansatzordnung 

Reduzierung der Kontinuität 
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Relativer Fehler der Querkräfte bei den Fällen P=2 C1 und P=3 C2  Relativer Fehler der Querkräfte bei den Fällen P=3 C1 und P=3 C2  

Konvergenzeigenschaften: 

• Die Reduzierung der Kontinuität kann den Locking-Effekts 

beseitigen 

• Die Konvergenzrate wird kleiner 

Die Ansatzfunktionen und die erste Ableitung bei P=2, C1 Die Ansatzfunktionen und die erste Ableitung bei P=3, C2 Die Ansatzfunktionen und die erste Ableitung bei P=3, C1 


